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Der Einzug der Schweizer ins Olympische Stadion am Eröffnungstage. Die Mannschaften von einundfünfzig teilnehmenden Nationen sind an diesem Tag ins Stadion eingezogen, unter dem Jubel der
Zuschauermassen, unter den Klängen der Musik, mit flatternden Landesfahnen. Ein farbiges Bild von gewaltigen Ausmaßen. Die Schweizer stellten im Verhältnis zur Größe unseres Landes wohl die stärkste
Teilnehmerschaft. In Sechserreihen kamen sie an, und in der Berliner Presse konnte man die freundliche Anmerkung lesen, daß man uns die Turner-Nation ansehe. Die Mitte des Stadions füllte sich mit
diesen farbigen Zügen, dann eröffnete der Reichskanzler die Spiele, dann gab's Ansprachen, Chöre, Kanonenschüsse, die Olympische Glocke läutete, Tausende von Brieftauben stiegen schwirrend aus dem
Grunde des Stadions in die Luft, die
Sportler schwörten den Olympischen
Eid ehrlichen Kampfes, und der
Frauenchor sang das Hallelujah von
Händel.

Die Eröffnu

in Berlin

Das Olympische Stadion in Berlin
kurz vor der Eröffnungsfeier, auf-
genommen aus dem Luftschiff «Hin-
denburg», das über der Arena kreiste
und von dem aus im übrigen der ge-
waltige Stoßverkehr auf den An-
fahrtsstraßen überwacht und durch
drahtlose Weisungen an die Polizei-
leitung geregelt wurde. An der Längs-
seite rechts sitzt, als weißer Fleck
sichtbar, ein großer Frauenchor in
weißen Kleidern. An der Schmalseite
oben sieht man das sogenannte West-
oder Marathontor — dort hindurch
wird der Marathonlauf seinen Aus-

-gang und seine Rückkehr nehmen.
An der linken Längsseite der helle
Streifen der gedeckten Pressetribünen.
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